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Großyerzoglich Badische

t a a r S - Zeitung .

Nr o/15 2. Mitwoch , de » 2. Jun . 1815 .

Rheinisch e B undes - Starten »

Die Leipziger Zeitung vom 27 . Mai meldet folgende

hei der königl . sächs . Generalität statt gehabten Verände¬

rungen : Der bisherige Generalmajor und Inhaber eines

Regiments zu Fuß - , von Steindel , hat wegen Abnahme

feiner Kräfte und ansteigenden Alters . dir gebetene Ent -

jassung , unter Beilegung des Charakters eines General -

tieutenants jerhallen . Der Gen . Major und königl . Gene¬

raladjutant , vvnLa » genau , ist gleichfalls auf sein An¬

suchen entlassen worden . Der Generalmajor und Chefei¬

nes leichten Infanterieregiments , Sahrer von Sahr , ist

zum Generallieulenan ! und Divis . Gen . der Infanterie , der

Oberst des vakanten Steindelschcn Lrmenregments , von

Mellentin , und der bei tem Regiment Prinz Albrecht

Cheveauxlegers stehende Oberst , Lessing , sind zu General¬

majors ernannt worden .

Während öffentliche Blätter ankündigen , die Naum -

burger Jvhanmswejse werde vielleicht eingestellt werden ,
da Naumburg in Belagerungsstand erklärt sey , hat der

dortige Raih unterm 20 . Mar in die Leipz . Zelt , folgendes

« inrücken lassen : „ Dem handelnden Publikum wird hier¬

mit öffemliä - bekannt gemacht , daß zwar die Mcßgeschäfie
in der hiesigen Pein Paul - Messe gewöhnlichermaßer mit

dem 24 . Jun . ihren Anfang nehmen . , daß aber für jezt
deren Betreibung durchaus nicht auf b >« zeitherige Frist

einzuschränken ist , sondern solche später hinaus betrieben

werden können . "

Durch ein königl . baier . Patent vom 16 . Mai wird

«in allaememes Srrafgesezbuch für een ganzen Umfang des

Königreichs Baien promulgirk . welches mitdemi . Okt .

1813 geleztiche Kraft erhallen wird .
Am 2z Mai traf der königl . baier . General der Ka¬

vallerie , Graf ü . Wrede , zu Innsbruck ein , von wo er

am 25 . nach Augsburg zurükkchrte .

Zu Augsburg wurde die Feier des Geburtsfestes des

Königs nicht nur durch die Verkeilung dreier Aussteuer -

Prämien , jede von wo fl. , vermehrt , sondern Se . Ma¬

jestät geruhten auch , wegen eines am 28 . März statt ge¬

fundenen Auflaufs gegen zwei kaiserl . ftonzös . Offiziere ?

den Oberlieutenant der Nationalgarde Z . Klasse , Körvcr >

zur Bezeugung Ihrer Zufriedenheit über sein kluges und

besonnenes Betragen bei gedachtem Vorfälle , m >t der got »

denen Zwilverbienstmedaille zu begnadigen .
- D ä n e m a r k.

Die Prager Zeit , meldet nach Hamburger Nachrich¬

ten vom n . Mai : „ Der dän . Gesandte Graf Bernstorff ,

dessen Ankunft in London die neuesten englischen Blätter

gemeldet haben , ist von London schon wieder in Glück¬

stadt eingetroffen . Der Friede zwischen England und Däne¬

mark soll inzwischen noch nicht wirklich abgeschlossen , sondern

wegen einiger streitigen Punkt « der Gesandte an den Kaiser

Alecander verwiesen seyn rc.

Fr an V r e i cb.
Am 27 . Mai in der Frühe traf der Oberst Montes¬

quieu in St . Cloud mit nähern Nachrichten über die Siegs
bei Bautzen und Hochkirchen rin , worauf Nachmittags ,
wie bereits gestern gemeldet worden , die Kanonen ' in Pa »

ris gelöset wurden .
Das französische Parlamcntärschiss , Vas Packetboak ?

Kapitän V Maguet , aus Darmouth mit Ballast kom¬

mend , lief am 17 . Mai zu Morlaix ein , und segelte so¬

gleich wieder mit 5 Passagiers nach Dormouth ab .

Am 28 . Mai standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds '

zu 74 Fr . 25 Cent , und die Bankaktien zu rrüK Fr ?

25 . Cent ,
I t a l i e n.

Am 2Z. Mai wurde zu Mailand , nach der Messe , iw

der Kapelle des königl . Pallastes ^ ein feierliches Lederin »

wegen des Sieges bei Lützen abgesungen . Der PrinK

Bizekönist und seine Gemahlin wohnten mit allm. öffemlt-



chen Behörden diesem Dankftste bei . In der Folge war
Audienz , worin unter .andern die Geschäftsträger vonNea

pel Md der Schweiz , dann der franz . Konsul Sc . kaisert .
Hoh . vorgestellt wurden .

Am 24 . Mai reiste der königl . ital . Kriegs - und Ma¬
rineminister , Divisionsgeneral Fon ' anelli , von Mailand

'

Kpr großen Armee ab . Für tzie Zeit seiner Abwesenheit
ist das Portefeuille genannten Ministeriums dem Brigade¬
general Bianchid ' Adda durch ein Dekret des ' Prinzen Vize -

jkönigs vom 22 . Mai übertragen .
Am 19 . Mai in der Frühe erschienen vor dem Ha¬

ssen von Cesenatico in dem Rubicondepartement des Kö -

irigsreichs tZtalien fünf feindliche Barken mit ohnge -
'fähr 200 Mann an Bord , welche eines beträchtlichen
Handelskonvoi , der Abends vorher eingelaufen war , sich be¬

mächtigen wollten . Das Feuer der Batterie und die schnelle
Ankunft -von Truppen zwangen aber dm Feind , sein Vorha¬
ben aufzugeben , ob er gleich in einiger Entfernung ein Li¬
nienschiff zu seiner Unterstützung hatte . Er versuchte nun
'sein Glük auf einem andern Punkte , und hatte bereits
.gegen 30 Mann zwischen Bellaria und der -Kirche von
Wordonchio ans Land gesezt , .als er auch hierdurch die
anrückendeu Truppen vertrieben , und genöthigt wurde ,
eiligst und mit Zurüklaffung aller bereits gemachten Beute
auf seine Schiffe zurükzvflichen . Der Feind hat sichseit -
dem nicht mehr an den dortigen Küsten blicken lassen .

Ein Schweizerblatt sagt : „ Eine öffentliche Nachricht
über den Abmarsch der Truppen von Verona gegen Udine

< sh . No . ^ 42 ) ist noch nicht bewährt » Gerüchte . über eine .

Landung in Dalmatien haben sich nicht « wahrt . „Aus

Frankreich treffen viele Artilleriepftrdeein . ^

O « st r e i ch.
Am si . Mai reiste der Großherzog von Würzburg

von Prag nach Brandeis ab . Am nämlichen Tage ver¬

ließen die königl . sachs. Prinzen Anton und Maximilian .
Prag , um nach Dresden zurükzukehren .

P r e u s s e n .
Berliner Blätter vom 18 . Mai enthalten nach dem

Lstreich . Beobachter folgendes : „ VergangenenSonnabend
■( 15 .) ward (yon Seite des Generalgouvernement ) nachste¬
hendes durch öffentlichen Anschlag hier bekannt gemacht :
Da - der Kriegsschauplaz , auf welchem die großen Heere
kimpfen , sich mehr von Berlin entfernt hat , die örtliche

Lage dieser Residenz aber dem Strome nahe ist , dessen

Uebergönge zum Theil kn den Händen des Feindes sind ,
so fordert es die Vorsicht , setost bei nicht obwaltender
Gefahr , diejenigen Gegenstände von hier , abführen .zu las¬
sen , deren Fortschaffung , in einem weniger ruhigen Mo¬
ment , . mehr Schwierigkeiten erzeugen und Mittel und
Kräfte benehmen würde , die sodann zwekmäßigcr verwen¬
det werden müssen . Das Publikum kann daher . aus die¬
ser , einzig durch die Lage Berlins enrspringenden Vor¬

sichtsmaasregel keine beunruhigende Ansicht schöpfen . Der
Gen . Lieut . v . Bülow steht mit einer hinlänglichen Macht
bereit , dje Residenz zu decken , welche Macht , wenn sie
wirklich von einer überlegenen feindlichen zum Rükmarsch
gegen Berlin bewogen werden sollte , durch die zur Un -

tetstirtzung aufgestellten Truppen sich immer mehr verstärkt ,
und eine Vertheidigungslinie vorbereitet findet , die der
Feind nicht überschreiten wird ; und was noch mehr als
alles dieses dem Feinde schrekbar und verderblich seyn
muß , ist der Muth jedes braven Märkers . , der , seinem
König treu , seinem Vaterland innig ergeben , sein Weib ,
seine Kinder , seinen Heerd und alles , was seinem .Her¬
zen theuer ist , gegen fremde Willkühr vertheidigl . Auf
diesen Much , wenn die Gefahr eintritt , vertraut der Kö¬

nig , und vertrauen wir ; ihn fürchtet der Feind . Jede
Besorgniß ist daher bei solchen Schuzmiltelu unzrttig .
Wenn Staatsdiener der ober » Verwaltungsbehörde , de¬
ren Wirkungskreis sich auf die ganze Monarchie erstrekt ,
sich entfernen , so geschieht dies auf ausdrükl ' chen Befehl
Sr . Maj . des Königs , und aus dem natürlichen Grunde ,
damit nicht allgemein eine Stockung in den Geschäften

erfolgen könne . Schwächlinge , welche ,
' ohne dazu Be¬

fehl erhalten zu haben , sich dennoch gesezwidrig ohne Ur¬

laub und heimlich entfernen , mögen immer dahin ziehen ;
ihr Kleiymuth und ihr unpatriotischer Sinn würde in Au -

genblicken , wo es auf Kraft im .Handeln ankommt , nur

schädlich werden können — sie find zu bedauern ! Wir wer¬
den keine Vorsichtsmaasregrl verabsäumen , welche Zeit

zur Vorbereitung erfordert , erwarten aber dagegen von

der Besonnenheit des Publikums , daß es hieraus nicht

einen Beweis der verschlimmerten Lage der allgemeines

Angelegenheiten , so wie eine der hiesigen Mesidcnz dro¬

hende Gefahr entnehmen werde . ^

Nach den nami . Blättern bis zum iS . Mai sind ferner

von Berlin abgegangen : Die Prinzessin Wllhelm von Preuf -

sen, die Prinzessin von Hessen , die Prinzessin Louise , Pemah -
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'w ® , nach Schlesien ; der Prinz Karl

von Mecklenburg - Strelitz nebst Adjutanten , ins Haupt¬

quartier ; der Fürst Hatzfeld , nach Schlesien ; die Gene¬

ralmajors von Mander . nach Potsdam ; v . Zastrow,nach

Königsberg m der Neumark ; der Major von Markoff ,

nach Potsdam ; der Oberstlicut . von Boyen , nach dem

Hauptquartier ; die geh . Staqtsräthe von Klewitz » Leeoq .

Reafner , nach Schlesien ; von Stierncrona , Adjutant des

K -önprinzen von Schweden , nach Bautzen ; von Hübner ,

russ . Konsul , nach Breslau .

Schweden .
Am 5 . Mai Abends kam , wie der Altonaer Merkur

meldet , der schwedische Kronprinz nebst dem Erbprinzen

von Gothenburg zu Helsingborg an . Bei desselben An¬

kunft s- lutirten die bei Helsingborg siegenden Kansnenbö

te , und die Stadt war erleuchtet . Der englische Ad¬

miral Morris war zu des Kronprinzen Abendtafel ein¬

geladen . Auch mehrere englische Offiziere waren dahin

grrer - t . Eine große Anzahl Kanonenschüsse am 6 . ,

um 2 Uhr Nachmittags , verkündigten die Abreise des

Kronprinzen nach Landskrona , von wo er über Malmoe

nach Karlskrona abgehen wollte . »

Schweiz .
Ein Kreisschreibe » des Landammann - benachrichtigt

die Kantonsreaierungen von dem Ansuchen des Geschäfts¬

trägers des Königreichs Italien , auf 2 Individuen , die

in Tirol einen Aufstand zu erregen gesucht , «in wachsames

Auge zu haben , und sie im Betretungsfalle arretiren zu

lassen .
Der große Rath zu Basel hat das vorgeschlagene

Gcsez über die Universitatsreform beinahe einmüthig an¬

genommen .
Kriegsschauplaz .

Den neusten öffentlichen Nachrichten aus Sachsen zu¬

folge befand sich das kaiserl . franz . Hauptquartier am 26 .

Mai zu Bunzlau .
Der östreich . Beobachter enthält nach Berliner Blät¬

tern vom 18 - Mai folgendes aus Hamburg vom 14 . Mai :

, ,Mitwoch ( 12 . Mai ) haben die Franzosen uns die Insel

Wilhrlmsburg durch überlegene Macht , nach einer ziem¬

lich hartnäckigen Gegenwehr , entrissen . Wir haben dabei

vielleicht 500 Mann Lovte , Gefangene und Blessirte ver¬

loren . Jezt errichten sie daselbst Batterien , und werden

wahrscheinlich die Stadt daraus beschießen . Demungeach -

tet , und ungeachtet der wiederholten Aufforderungen , denkt

man hier an keine Uebergabe , und wird auch die Fran¬

zosen vom diesseitigen Ufer abhalten können , so lange

nämlich die Dänen , welche seit vorgestern Hamburg mit

vertheidigen , uns beistchen . Da aber diese Truppen nicht

Angriffsweise verfahren sollen , so werden sie es auch nicht

verhindern können , daß die Franzosen uns nicht von jener

Insel aus beschießen , welches denn besonders des ihnen

gegenüber liegenden Theerhofes wrgen eine ängstliche Sa -

che ist . Die Bürgergardr ist hier noch voller Muth . Meh¬

rere Komptoirs bleiben ganz verschlossen . " — Ferner aus

Altona vom iZ . Mai : „ DieJnsel Wilhelmsburg , welche

in dem Gefechte vom Sonntage ( 9 . Ma ») von den Alliirten

behauptet worden war , ist in der Folge von ihnen verlassen

worden . Nach dem gestrigen scharfen und blutigen Ge¬

fecht sind nun auch die daneben liegenden kleinern Inseln

Peut und Feddel in den Besiz der Franzosen gerathen .

Der heutige Tag ist ganz ruhig vorüber gegangen . Es

sind Parlamentärs zu dem Gen . Bandamme nach Har¬

burg hinüber gegangen ; über den Gegenstand ihrer Sen¬

dung ist man im Publikum nicht unterrichtet . "

Die nämlichen Blätter enthalten folgende Nachrichten
über die Bewegungen des von Bülowschm Korps , vor»

17 . Mai : „ Nach eingegangenen sichern Nachrichten , geht
das Korps des Hrn . Gen . Lieut . von Bülow , welches

durch feindliche Manövres von Torgau her zu retrograden

Bewegungen genöthigt ward , wieder zur Offensive über ,
und wird mir aller Kraft die Berthridigungslini

'
e , welche

sich bis Magdeburg herunter erstrekt , behaupten , und Ber¬

lin . beschützen. Das russ . Beobachtungkorps steht fort¬

während in seinen festen Berschanzungen vor Magdeburg ,
und unterhalt di« Kommunikation mit dem Hrn . Gen .

von Bülow . Bei diesen Umständen dürfte um so weni¬

ger etwas für die Hauptstadt zu befürchten seyn , als auch

nach eingegangenen zu verbürgenden Nachrichten der Kron¬

prinz von Schweden k. H . am 14 . d. in Stralsund ge ,

landet ist , und mit dem schon früher gelandeten schwedi .

schen Korps , welches Theilweise schon an der Niederelbe

sich befindet , kräftigst gegen den Feind operiren wird . "

( Oie früher in Berliner Blättern enthaltene Nachricht
von der Ankunft dieses Kronprinzen in Stralsund am 12 .

ist , wie der östreich . Beobachter bemerkt , also zu voreilig

gewesen , und man sieht , daß auch diese zweite Anzeige

nicht offiziell eingelausen ist.)
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Es war am ri . Mai , als der Fürst Pom

'akowZki zu
Krakau durch einen königl. sächs . Kurier die Rachricht von
der Schlacht bei Lützm erhielt .

Das Gerücht , daß der Prinz Karl von Mecklendurq -

Strelitz in der Schlacht von Lützen getödtet worden fey,
wird in Berliner Zeitungen für völlig grundlos erklärt .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 3 . Inn . : Lehmann , oder : Der Thurm

von Neustadt , Oper in 3 Akten , nach dem Französischen
von Sievrrs ; Musik von d 'Aleyrac .

Karlsruhe . ^ Verlegung der hiesige » Brief -
post . ) Nachdem ie Verlegung der hiengen Brießpost in das
die Ecke der Zähringer - und der neuen Adlerg stfe bildende seit¬
herige ZtaalSrxth H 0 icr '

sche Haus No . 17 auf nächsten
® 0 r, n 1 i Ü1 3 , den 3 . ch u niuö , bestimnir worden ist , so
wird . as Publikum hiervor mit dem Bemerken in Kennrniß ge -
se .st , d - ß an diesein T ' ge nur bisMorgens neun Uhr
die an gekommenen Briese am Schalter im zeitherigen Lokale
abgeholt werden können , von da an aber bis 4 Uhr Äbeavs das
Bureau völlig geschloffen bleibt , als zu welcher Zeit sodann der
Schalter im neuen Lok . le an der kleinen Hauslhüre in derffah -
rirrger Ztraße geösnet wird .

Für aufferst dringende Anfragen und Estaffetten wirb übri¬
gens an diesem Tage ün alten Posthause ein Beamter gegen¬
wärtig seyn .

Karlsruhe . den 28 , Mal igiff .
Großherzogliches Oberpostamt .

Karlsruhe . ^ Versteigerung des Bauwesens
der hiesigen G roß h erzo g L Kanzlei . ^ Da Se . Kön .
Hoheit der Großherzog , nach höchstverehrlichemErlaß Großher¬
zoglichen Minister , der Finanzen vom 29 . Mai rgrg , Domai -
nendepart . No . 275z , gnädigst besohlen haben , daß mit oem
Bauwesen der allhiesigen Großherzoglichen Kanzlei ohnqesaumk
vorangegangen , und die daselbst verkommende Arbeit in Entre¬
prise begeben werden soll , so wird- solches hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , damit die Lusttragenden den in
Grvßherzoglicher Bauverwaltung vorliegenden Riß und Ueber-
fchlag tagtäglich einsehen , die nähern Bedingmss « vernehmen ,
und - sich aus den 9. Jun . , als dem zur Versteigerung dieses Ge¬
genstandes bestimmten Tag , ebenfalls in Gcoßyerzogt . Bauver -
Wartung einfinden mögen .

Karlsruhe , den u Zun . igiff .
Großherzogliches Bauamt, .

Pforzheim . sS chu ld e n - L iqu idation . I Gegen
den Bürger und Mezger Christoph Hein . z in Büchenbronn ist
der Gantprozeß erkannt ;, es werden demnach alle diejenigen ,
welche an . denselben eine gegründete Forderung zu haben glau¬
ben , aufgefordert , auf den 9 . k. M . Jun . , auf dem Rath¬
haus zu Büchenbronn , Morgens 9 Uhr , unter dem Präjudiz
des Ausschlusses aus gegenwärtiger Masse vor dem betreffen - .
Len Theilungskommiffariat ihre Forderung wegen Liquidation
mS Streit um den Vorzug vorzubringen .

Pforzheim , den i ? > Mai i8iZ .
Großherzogl , Stadt - und ites Landamt .

Roth .

Steindach . fSchukbe « - Liquidation .^ Wer et¬
was an den hiesigen Bürger und Drehermeister Franz Nuß
rechtmäßig zu fordern har , wird andurch aufgefordert , entwe¬
der in Person , oder durch schriftlich Bevollmächtigte , am 24 .
künftigen Monars Jun . um so gewisser bei dem Theilungskem -
miffar Hartmann Hierselbst zu erscheinen , die Beweisurkunden
milzubrlngen , zu liquidiren und über den Vorzug sich verneh¬
men zu lasten , als sonst Ausschluß von der Masse zu gewärti¬
gen stehet .

Steinbach , den 27. März igiZ .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .

Bruchsal . sBekanntmachung .) Am 12. dieses Mcn .
ist der geistliche vraty und Kanonikus , Hr . Kart Joseph Or -
so liny mir Hinterlassung eines Testaments dahier verstorben .
Diese - wird zu dem Ende vffenrlich bekannt gemacht , dan it
dchjenizen , welche allenfalls Ansprüche an seine Berkaffeuschaft
zu machen haben , ihre Rechte deshalb verwahren können .

Bruchsal , den 26 . Mai 1813.
Großherzogl . Sradr - und ites Landamt .

G u h m a n n .
Frey .

Envin gen . fVorladung . ĵ Der Rekrut Dominik
Rohninger , welcher aus der G . rnison in Karlsruhe lreu ' ss
enrwichen ist , wirs andurch vorgeladrn , sich innerhalb 6 Wo¬
chen oei Unterzeichneter Stelle um so eher zu melden, als son¬
sten nach . Maasgabe des Gesetzes gegen ihn fürgefahren wer¬
den wird .

Endingen , den zg . Mai 1813V
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumüller .
Bifchofsheim am hohen Steg . fMundtodt - Erklä -

rung . Z Johannes Oertel , der alte , von Zierolshofen , ist
im ersten Grade muySloot erklärt , und ihm Johann Uhl von
da zum Auf/ichstspfleger gesezt. Es wird daher hinsühro keines
der im Saz 513 des neuen L . ndrechts benannren Geschäfte,
ohne Mitwirkung des Pflegers mir demselben giltig geschloffen
werden können . Was wir zu Jedermanns Warnung andurch
bekannt machen.

Bijchofsheim , den 26. Mai 1313.
Großherzogl . Basisches Bezirksamt .

Stößer .
Baden . fMundtodt - Erklärung . ^ Man hat sich

veranlaßt gefunden , den hiesigen ledigen Schreinermeister Jo¬
seph Röster im ersten Grave zu entmündigen , und ihm den
Burger und Bäckermeister Joseph K . h von hier als AufsichtL -
pfleger zu bestellen , ohne dessen Bewilligunq demselben Nie¬
mand etwas borgen , oder einen Kontr kt mit ihm abschließen ,
soll , bei Verlust der Forderung und Nichrigkeit der Handlung ,
Welches hiermit zur öffentlichen Kennrniß gebracht wird .

Baden , den 22. Mai 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Sch netzler . Ke ppner .
Freiburg . ^Bekanntmachung .) Der Unterzeichnet,

macht andurch bekannt , daß er mir seinem Bruder , M .-thraa
Baader , seit mehrern Jahren in keiner Art von Handels¬
verbindung mehr steht , und daher auch, für kerne von diefenv
unternommene Handlung lafret .

Freiburg , den 26. Mar 1813- , ,
Joseph Baader , Handelsmann .

Da mit dem k . Jul . &, 3 *. em neues Semester beginnt , so bittet man , di« An - und Abbestellung noch im

»auf - dieses Monats gefälltst zu machen ; mit Anfang, Zuk. kann und wird keine Abbestellung, mehr angenommen
» erden . Man bittet auch besonders alle löbl . Postämter, darauf Rüksichc zu nehmen.

Dm l . 3 »n , 181 $,
Großherzogl. Bad . Staats - ZeitunLs - KomPttir .
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